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Vieh und Fleiſchpreiſe
Aus den Verhandlungen des 37. Deutſchen Fleiſcher-

Verbandstages in Danzig klingt ſo etwas wie Triumph
heraus, daß die Reichsenquete über die Zuſtände im Vieh-
und Fleiſchhandel den Fleiſcherſtand im allgemeinen nicht
belaſtet hat, und in dieſer Stimmung ſind der Oeffentlich-
keit allerlei Ratſchläge gegeben worden, was auf dieſem viel-
umſtrittenen Gebiete zu geſchehen habe. Die Oeffentlichkeit
wird aufmerkſam zuhören, dann aber ſelbſt ums Wort
bitten, denn auch ſie hat mancherlei zu ſagen. Die allge
meine Anſicht mag am Schluß der Erhebungen in der Tat
dahin gegangen ſein, daß infolge der ſtändig ſteigenden An-
forderungen des kaufenden Publikums, der verſtärkten
hygieniſchen und ſanitären Fürſorge, ſowie der gehobenen
Lebensführung eine Summe von kleinen Speſen entſteht,
die verteuernd wirken muß, ſich aber in keiner Form des
Betriebes vermeiden läßt. Damit iſt aber wirklich noch nicht
geſagt, daß der vielgeſtaltige Zwiſchenhandel, durch deſſen
Hand das Fleiſch auf dem Wege vom Stall zur Küche gehen
muß, in alle Ewigkeit zum Nachteil des Fletſch-
verzehrers zu erhalten iſt. Es ſcheint, als ſei das
verſtändigſte Wort, das in Danzig geſprochen wurde, die
Mahnung des früheren Reichstagsabgeordneten Kobelt ge
weſen, auf ſtabile Preiſe bedacht zu ſein, bei denen der
Landwirt, das Fleiſchergewerbe und die Bevölkerung be-
ſtehen können. Der Weg zu dieſem Ziele aber führt
über die langfriſtigen Lieferungsverträge,
und auf dieſen geſunden Gedanken fiel jetzt leider gar
mancher Danziger Spotttropfen. Auf der dortigen Tagung
herrſchte überhaupt etwas viel Fatalismus und Peſſimis-
mus. Das Beſtehende wurde, mochte es auch noch ſo laut
nach Reformen rufen, als unabänderlich hingeſtellt und
gleichzeitig klangen Klagen, wie unbefriedigend gegen-
wärtig der Geſchäftsgang ſei. Hat doch Jaretzky-Poſen nach
der Allg. Fleiſcherztg.“ allen Ernſtes eine Entſchließung be-
gründet, nach der dem Rückgange des Fleiſchver-
brauchs und dem zu geringen Fleiſchverbrauch
auf den Kopf der Bevölkerung entgegengetreten
werden müſſe. Dieſer Fleiſchverbrauch betrug im Deutſchen
Reich im Jahre 1883 auf den Kopf 30 Kilogramm
und war im Jahre 1911 auf 50 HKilogramm ge-
ſt iegen, wobei der Verbrauch an Wild und Geflügel noch
nicht eingerechnet iſt. Eine ſo beträchtliche Steigerung, daß
man ſie auch in Danzig hätte ſehen können.

Ein freudiges Lob auch dem Abg. Leube. Er wollte die
Allgemeinheit offenbar an die ſchönen Zeiten einer lange
zurückliegenden Vergangenheit erinnern, da die Fleiſch
preisbildung ausnahmslos ſich auf die jeweiligen
Viehpreiſe ſtützte und Vieh und Fleiſchpreiſe dauernd
parallele Linien zogen. Damit iſt der Reiz der Leube-Rede
aber auch ſchon beendet. Wenn er dann betonte, daß allein
die Landwirtſchaft auf die Fleiſchpreiſe Einfluß habe, ſo iſt
das für die Gegenwart wenn nicht ein gewollter, ſo doch
ein ungewöhnlich hartnäckiger Jrrtum. Herr Leube meint:
„Wenn die Landwirtſchaft nicht genügend Vieh produziert,
ſo müſſen die Vieh- und Fleiſchpreiſe hoch ſein.“ Schön.
Aber die Oeffentlichkeit ſetzt den Gedankengang dahin fort:
„Wenn die Landwirtſchaft genügend Vieh produgziert,
wie jetzt, z. B. ſoviel Schweine, daß die Viehpreiſe
tief unter die Rentabilitätsgrenze geſunken ſind, dann müßten auch die Fleiſchpreiſe niedrig
ſein, aber ſie ſind es nicht.“ Das bringt die Betrachtung
von den bei der Fleiſchpreisenquete behandelten grundſätz-
lichen Fragen von ſelbſt zu der Tagesfrage, warum denn
namentlich die Schweinefleiſchpreiſe dem Grund-
ſatz des alten griechiſchen Philoſophen: „Alles fließt“
ſtarrſinnig ein Schnippchen ſchlagen und in den Groß-
ſtädten den Genuß der „Höhenluft“ dauernd auskoſten
wollen. Wie ſchade, daß der Fleiſcherverbandstag über dieſe
wichtige Tagesfrage ſo kurz hinwegging, ſtatt eingehend zu
begründen, weshalb die Schweinefleiſch preiſe den ſo
beträchtlich geſunkenen Schweine preiſen nicht längſt
überall gefolgt ſind. Wie nett wäre es geweſen, wenn die,
bekannte Jnterpellation v. Schuckmann im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe, die auf dieſe Mißſtände hinwies, in
Danzig einer genauen Beſprechung gewidmet worden wäre.
Mit der Bemerkung des Herrn Schliack-Halle,
„Schuckmann und Schorlemer haben die Lehren der Fleiſch
enquete ſchon vergeſſen“, iſt die Frage auch nicht um
Haaresbreite vorwärts geführt worden. Den Gang der
Dinge, bei dem die Großſtadkfleiſcher bei jedem An
ziehen der Viehpreiſe die Fleiſchpreiſe mindeſtens
in dem gleichen Maße erhöhen und beim

Fallen der Viehpreiſe vorgeben, ſich erſt von den vor-
ausgegangenen Verluſten erholen zu müſſen hat der
Geldbeutel der Verbraucher gründlich ſatt. Fort mit
allen ausweichenden Redereien! Farbe bekannt! Sind
die Viehpreiſegegen das Vorjahr geſunken
oder nicht? Die ſorgfältigen Ermittelungen des
Preußiſchen Landesökonomiekollegiums beſagen über die
Preiſe im Monat Mai:

Gegen den gleichen Monat des Vorjahres waren die
Ochſen preiſe pro Doppelzentner Lebendgewicht in
Berlin etwa um 5,50 Mark und in Frankfurt um 7 Mark

4

Kühe ſtanden in Berlin etwa 5 Mark und in Frank-
furt etwa 9,50 Mark niedriger: Die Kälber-
preiſe waren in Köln etwa 6,50 Mark, in Berlin etwa
7,50 Mark, in Hamburg etwa 9 Mark und in Frankfurt
etwa 11 Mark billiger.

Die Schweinepreiſe ſind gegen das Vorjahr etwa
21 bis 25 Mark niedriger.

Trotzdem und trotz alledem ſtiegen in einzelnen Orten
die Rindfleiſchpreiſe, mußten ſich einzelne Orte
höhere Kalbfleiſchpreiſe gefallen laſſen, hatten
einzelne Städte bedeutende Preiserhöhungen beim
Hammelfleiſch, zeigten die Preiſe für Schweine-
kotelettes „faſt durchweg, zum Teil ſehr erhebliche,
Aufſchläge“. Wo ſoll denn dieſe Anarchie in der
Fleiſchpreisbildung eigentlich enden? Die „Allgemeine
Fleiſcherzeitung.“ ſchäumt vor Wut, daß der Stadtrat zu
Zwickau die maßgebenden Ausſchüſſe berief, um über die
Maßregeln zu beraten, mit denen billige Schweinefleiſch
preiſe zu erzielen ſind. Gleichmütig erwiderten die dortigen
Fleiſcher, die ſtetig zunehmenden Geſchäftsunkoſten und die
ſich immer ſteigernden Anſprüche an die Qualität des
Fleiſches hindern eine Preisermäßigung, und in heller
Empörung ſprachen ſie von dem Gedanken einer ſtädtiſchen
Fleiſcherei. Das Empörende an der Geſchichte ſcheint aber
nur das zu ſein, daß nur ſo auffallend wenige Städte
in dieſer entſcheidenden Zeit, die leicht eine Ermäßigung
der großſtädtiſchen Fleiſchpreiſe erzwingen könnte, ſich
um den bisher ausgebliebenen Preisausgleich kümmern.
Das Jdeal der „Allg. Fleiſcherztg.“ iſt die Politik des
Gehenlaſſens, die bei den Fleiſchpreiſen nach kurzem
Verſchnaufen immer neue Bergtouren bringt. Wie
lange wird man in Deutſchland ſich das
noch gefallen laſſen?

Jn der weiten Kammer
des badiſchen Landtags

hat die rechts ſtehende Vereinigung folgende
Jnterpellation eingebracht:

„1. Jſt es der Großherzoglichen Regierung bekannt, daß
zurzeit die Preiſe für ſchlachtreife Tiere, namentlich
Schweine, in Baden derart niedrig ſind, daß ſie die
Produktionskoſten kaum oder nicht lohnen, daß ferner der
Abſatz der ſchlachtreifen Tiere zurzeit in Baden ein durch
aus ungenügender iſt, während gleichzeitig große
Mengen Schweine aus andern Staaten eingeführt werden

2. Jſt der Großherzoglichen Regierung bekannt, daß die
Fleiſchpreiſe ſeit längerer Zeit höher ſind, als ſie nach
Lage der ſtark geſunkenen Vieh-, namentlich
Schweinepreiſe, ſein müßten?

3. Welche Maßnahmen iſt die Großherzogliche Regierung
bereit zu ergreifen, um die ſowohl die Volksernährung wie die
produzierende Landwirtſchaft in gleicher Weiſe ungünſtig be-
einfluſſenden Verhältniſſe zu mildern oder zu beſeitigen

Deutſches Reich.
Der rheiniſche Bauernverein

gegen das Vorkaufsrecht.
Am 25. d. M. fand in Köln eine Tagung des Rheini-

ſchen Bauernvereins ſtatt. Die Verſammlung nahm die
nachſtehende Reſolution einſtimmig an:

„Die am 25. Juni 1914 in der Feſthalle der Deutſchen Werk
bund- Ausſtellung zu Köln anläßlich der Agrarpolitiſchen Tagung
der Felix von Loe- Stiftung verſammelten 1500 rheiniſchen Land
wirte erblicken in den Beſtimmungen des Entwurfes zum Grund-
teilungsgeſetz, die ein Vorkaufsrecht des Staates auf den
ländlichen Grundbeſitz einführen wollen, einen ſchweren Eingriff
in die verfaſſungsgemäß gewährleiſtete Unverletzlichkeit des
Privateigentums und in die freie Verfügung des Beſitzers über
den ihm gehörigen Grund und Boden. Sie vermögen nicht ein
zuſehen, daß zu der an ſich gewünſchten Förderung der inneren
Koloniſation eine ſo tiefeinſchneidende, TVie geſamten Eigentums-
verhältniſſe umwälzende, in ihren Folgen und Konſequenzen
unüberſehbare Maßnahme notwendig iſt, und lehnen deshalb ein
Vorkaufsrecht des Staates auf den ländlichen Grund und Boden
entſchieden ab. Jnsbeſondere erheben ſie Proteſt gegen die Be
ſchlüſſe der zur Beratung des Geſetzentwurfes eingeſetzten Kom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes, wonach 1. das Vorkaufsrecht auf
die im Entwurfe ausgenommenen Provinzen Rheinland, Weſt
falen und Heſſen-Naſſau ausgedehnt werden ſoll, 2. das Vorkaufs-
recht auf alle Güter bis zu einer Größe von 5 Hektar als untere
Grenze, mithin auf nahezu den geſamten ländlichen Grundbeſitz
erſtreckt werden ſoll, 3. das Vorkaufsrecht auch an Kommunal-
verbände, gemeinnützige Anſiedlungsgeſellſchaften uſw. verliehen
werden ſoll. Zu der Entrüſtung über die hiernach dem Bauern-
ſtand drohende unerträgliche Bevormundung, wie ſie keinem
anderen Stande zugemutet wird, geſellt ſich die Sorge um die
Gefährdung vieler Exiſtenzen, weil die als unausbleibliche Folge
des Vorkaufsrechtes des Staates auf ländlichen Grundbeſitz zu
erwartende Unſicherheit im Grundſtücksverkehr, zu einer Ent-
wertung des Grund und Bodens, und damit letzten Endes zu
einer Minderung der Kreditfähigkeit der Beſitzer führen muß. Die
Verſammlung rheiniſcher Landwirte aus allen Teilen der Pro-
vinz richtet an Regierung und Landtag die dringende Bitte,
von der Einführung eines Vorkaufsrechtes auf ländlichen Grund
und Boden überhaupt abſehen zu wollen. Sie ſpricht namentlich
auch die ſichere Erwartung aus, daß die rheiniſchen Herren Ver
treter im Landtage ihre warnende Stimme gegen die geplante,
den ganzen Bauernſtand moraliſch herabſetzende und materiell
ſchwer ſchädigende Maßnahme erheben werden.“

Erledigung einer Reihe wichtiger Vorlagen im Bundesrate.
Jn der Freitag- Sitzung des Bundesrats wurde der Vorlage

betreffend die fernere Amtsdauer der gegenwärtigen Vertreter
der Arbeitgeber und der Verſicherten bei den Organen der
Krankenkaſſen zugeſtimmt. Beſchluß gefaßt wurde über die Wahl
von höheren Beamten der Reichsverſicherungsanſtalt für Ange-
ſtellte, über die Beſetzung einer Mitgliedſtelle beim Reichsver
ſicherungsamt, über die Beſetzung einer Reichsgerichtsratsſtelle
und über die Wahl von Mitgliedern des Reichsgeſundheitsrates.
Zur Annahme gelangte die Vorlage betreffend die Neuwahl der
nichtſtändigen Mitglieder des Reichsverſicherungsamts aus dem
Stande der Arbeitgeber und der Verſicherten, die Aenderung des
8 1 der Bekanntmachungen betreffend allgemeine polizeiliche Be-
ſtimmungen über die Anlegung von Land und von Schiffsdampf-
keſſeln vom 27. Dezember 1908, die Aenderungen und Er-
gänzungen der Bauvorſchriften für Schiffsdampfkeſſel ſowie
der Materialvorſchriften für Land und für Schiffsdampfkeſſel,
die Vorlage betreffend Aenderung der Beſtimmungen zur Aus-
führung des Weingeſetzes, die Vorlage betreffend die Rückzah-
lung der von den amerikaniſchen Abnehmern für Kaliſalze im
Jahre 1910 gezahlten Abgaben und die Vorlage betreffend die
Unterhaltung von Poſtdampfſchiffsverbindungen mit den Schutz-
gebieten und der Südſee. Des weiteren wurde Beſchluß gefaßt
über die Vorlage betreffend die Rechnung über den Haushalt der
afrikaniſchen Schutzgebiete, des Schutzgebiets Neu-Guinega, der
Verwaltung der Karolinen, Palau, Marianen und Marſchall-
inſeln ſowie des Schutzgebiets Samoa für 1907, die Vorlage be-
treffend Haushaltrechnung für die Schutzgebiete ausſchließlich
Kiautſchau auf des Rechnungsjahr 1909, die Vorlage betreffend
die Schutzgebietsrechnung für 1910, die Vorlage betreffend die
Schutzgebietsrechnung für 1911, die Vorlage betreffend die Rech-
nung für den Haushalt des Schutzgebiets Kiautſchau für das
Rechnungsjahr 1908, die Vorlage betreffend die allgemeine Rech-
nung über den Reichshaushalt für das Rechnungsjahr 1908, die
Vorlage betreffend die Bemerkungen des Rechnungshofes zu der
allgemeinen Rechnung über den Reichshaushalt für das Rech-
nungsjahr 1909, die Vorlage betreffend die Rfeichshaushalt-
rechnung für 1911, die Vorlage betreffend die Reichshaushalt-
rechnung für 1912, die Vorlage betreffend die Rechnungen über
den Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchau für die Rechnungs-
jahre 1905, 1906 und 1907 und die Vorlage betreffend die Rech-
es über den Haushalt der Schutzgebiete für das Rechnungs-
jahr 1908.

Die Ableugnungen des Herrn Wachhorſt de Wente.
Zu der Art, wie Herr Wachhorſt de Wente ſich gegen-

über der Erklärung des „Genoſſen“ Beims herauszureden
ſucht, ſchreibt die alt nationalliberale „Gothaiſche Zeitung“:

„Die geſamte nationalliberale Partei hat ein dringen-
des Jntereſſe daran, daß völlige Klarheit geſchaffen
wird. Denn am 29. März dieſes Jahres wurde in der Zentral-
vorſtandsſitzung ausdrücklich ein Antrag angenommen, der
daran erinnerte, daß ein Gingehen auf ſozialdemo-
kratiſche Stichwahl bedingungen mit den Grund-
ſätzen der nationalliberalen Partei nicht vereinbar iſt.
Das Anſehen der nationalliberälen Partei er fordert es,
daß der Geſchäftsführende Ausſchuß umgehend eine Unter
ſuch ung einleitet, da Herr Wachhorſt de Wente in dem Falle,
daß die Erklärung des Herrn Beims begründet iſt, der national
liberalen Reichstags- und Landtagsfraktion und der Partei
nicht angehören kann.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kreis und Provinzialabgaben. Die 13. Kommiſſion des

Abgeordnetenhauſes beriet am Freitag die Beſtimmungen des
Kreis und Provinzialabgabengeſetzes durch. Eine nennenswerte
Erörterung knüpfte ſich nur an einen zum S 7 vorliegenden An-
trag der Konſervativen. Dieſer Antrag wurde mit Stimmen-
gleichheit abgelehnt. Die im Kommunalabgabengeſetz beſchloſſenen
prinzipiellen Aenderungen wurden, obwohl ſich die Regierung
dagegen ausgeſprochen hatte, von der Mehrheit als auch für das
Kreis und Provinzialabgabengeſetz geltend, beſchloſſen. Damit iſt
die erſte Leſung auch dieſes Geſetzes beendet. Jn der nächſten
Woche wird ſich die Kommiſſion mit dem Wertzuwachsſteuergeſetz
beſchäftigen.

Dem bekannten Pfarrer Nieborowski war von der biſchöf-
lichen Behörde zu Breslau das Halten eines Vortrags verboten
worden. Der Pfarrer hat jedoch den Vortrag trotzdem gehalten
und dabei das Verbot ſeiner vorgeſetzten Behörde in einer Form
kritiſiert, die von der „Schleſ. Volksztg. als geradezu un-
erhört bezeichnet wird. Man darf auf den Ausgang dieſes
Zwiſtes geſpannt ſein.

Das Fiſchereigeſetz. Die 16. Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes führte am Freitag die Beratung des S 14 des Fiſcherei-
geſetzes und der dazu vorliegenden Anträge fort. Der Entwurf
trifft Beſtimmung darüber, inwieweit das Uferbetretungs-
recht zu erſtrecken iſt, ſowohl hinſichtlich der Perſonen, deuen
es zuſteht, als auch hinſichtlich der Oertlichkeiten, die dabei be-
rückſichtigt werden ſollen. Die Abſtimmung wurde verſchoben.
Zu S 15 des Entwurfes liegen Abänderungsanträge von konſer-
vativer, nationalliberaler und Zentrumsſeite vor. Vor Abſchluß
der Beſprechung vertagte ſich die Kommiſſion auf nächſten
Dienstag.

Ausland.
Die albaniſchen Rebellen wünſchen Hortſetzung

der Verhandlungen.
Durazzo, 26. Juni, nachmittags.

Meldung des Wiener K. K. Telegr.-Korreſp.-Bur.:
Die Nacht und der Vormittag verliefen ruhig; der ge-
plante Artillerieangriff iſt auf Wunſch des Fürſten unter
blieben, nur die bereits vor deſſen Kundgabe mit Jngenieur
Haeßler in der Richtung auf Kawaja ausgelaufene „Herze-
aowina“ gab einen Schuß auf die dortigen Stellungen des
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Feindes ab, worauf der Kapitän im Auftrage ſeiner Ge
ſellſchaft gegen dieſe Verwendung des Schiffes Einſpruch
erhob, weil' es nicht dazu gechartert ſei. Jnfolgedeſſen
kehrte der Dampfer nach Durazzo zurück. Jn der Morgen-
ſtunde trafen zwei Voten aus dem Rebellenlager
bei Schigk ein mit einem Briefe, worin der Wunſch nach
Fortſetzung der Verhandlungen und das Er-
ſuchen enkhalten war, Parlamentäre nach Schiak zu ent-
ſenden. Major Kroon erklärte, wenn die Rebellen Ver-
handlungen wünſchten, ſo ſollten ſie eine Abordnung nach
Durgzzo- ſchicken; Turkhan Paſcha erklärte ſirh jedoch da-
gegen.

Die Werbung Freiwilliger für Albanien in Wien unterſagt.
Am Sonnabend nachmittag 2 Uhr iſt die Werbung

Freiwilliger für Albanien in Wien durch das von dem
Bildhauer Eurſchner gebildete Komitee polizeilich
unterſagt worden.

Kaiſer Franz Joſef iſt am Sonnabend zum Sommer-
aufenthalt in Jſchl eingetroffen. Bei der Abreiſe von
Wien bildete in dem prächtig geſchmückten Stadtteil, in
dem der Bahnhof liegt, die Wiener Bevölkerung in großer
Zahl Spalier. Bürgermeiſter Dr. Weiskirchner gab der
großen Freude der Bevölkerung über die Wiedergeneſung
des Kaiſers Ausdruck. Der Kaiſer dankte gerührt für den
Ausdruck der Liebe und Anhänglichkeit. Der Hofzug ver-
ließ unter ſtürmiſchen Hochrufen und unter den Klängen
der Volkshymne den Bahnhof.

Der argentiniſche Kriegsminiſter iſt zurück getreten.
a Marineminiſter wird interimiſtiſch das Miniſterium über-
nehmen.

Der erſte Tag der Düppelfeier.
Sonderburg iſt anläßlich der Düppelfeier großartig ge

ſchmückt. Eine Feſtſtraße zieht ſich durch die ganze Stadt nach
dem Düppeldenkmal. Ueberall ſieht man Fahnen und Girlanden.
Eine feſtlich geſtimmte große Volksmenge erwartete die An
kunft der Kriegsſchiffe „Stettin“, „Danzig“, „Augsburg“ und
„Stuttgart“, welche die Veteranen von Kiel brachten. Die Schiffe
kamen zwiſchen 10 und 12 Uhr in Sonderburg an. Die Veteranen
wurden nach dem Empfang von Schülern der Oberrealſchule und
von der Jugendwehr in ihre Quartiere geführt. Für die
Offiziere fand im Hotel „Holſteiniſches Haus“ ein gemeinſames
Mittagsmahl ſtatt, während der Feſtausſchuß die Veteranen in
den auf dem Schloßplatz errichteten Feſtzelten bewirten ließ. An
weſend ſind etwa 1500 Veteranen, wovon 50 Offiziere ſind,
darunter Feld marſchall Graf Haeſeler, Feld marſchall Frei-
herr von der Goltz und General von Podbielski. Sämt-
liche Truppenteile, die 1864 am Kriege beteiligt waren, haben
Abordnungen von Offizieren und Mannſchaften entſandt.

Die Düppel-Gedächtnis Ausſtellung
am Sonnabend durch ihren Protektor, den Herzog Ernſt

ünther zu Schleswig-Holſtein, feierlich eröffnet
worden. An, dem Eröffnungsakte nahmen teil die Herzogin zuSchleswig Holſtein, Prinz Philipp zu Sachſen-Koburg-Gotha, die

Spitzen der Militär-, Marine-, Staats und Kommunalbehörden;
von Kriegsteilnehmern u. a. Feld marſchall Graf Haeſeler, die
Generale von Podbielski und von Egloffſtein und eine ſtattliche
Anzahl weiterer Veteranen des Feldzuges von 1864. Vonſonſtigen Ehrengäſten waren erſchienen: Generalfeldmarſchall

Freiherr von d Goltz, Admiral von Thomſen, Hofmarſchall
von GynzRekoſski. An den Eröffnungsakt ſchloß ſich eine
Fahrt nach den Schlachtfeldern und den Erinnerungs-
ſtätten bei Düppel und auf der Halbinſel Broacker an. Die Ge-
ſamtzahl der teilnehmenden Veteranen betrug etwa 2000. Bei
der Eröffnung der Düppel-Gedächtnis- Ausſtellung ſchilderte der
Leiter der Ausſtellung, Amtsrichter Dr. Ewoldt, in einer
Anſprache das Werden der Ausſtellung, die dazu dienen ſoll,
die Veteranen und ihre Taten für das Vaterland zu ehren. Bei
der Fahrt über die hiſtoriſchen Stätten von 1864 im Laufe des
Nachmittags werden die Veteranen in Broacker und Weſter
Saturp feierlich begrüßt. Die Rückkehr nach Sonderburg erfolgt
abends gegen 9 Uhr, wo ein Begrüßungsabend in den Feſtzelten
den erſten Tag der Düppelfeier beſchließt.

Vermiſchtes.
Der Schwerxtadel von Alſen.

„Nächſt der Grſtürmung der Düppeler Schanzen war die
nächtliche Eroberung der Jnſel Alſen die glorreichſte Waffentat im
Krieg, den Preußen, verbunden mit Oeſterreich, 1864 gegen
Dänemark führte. Fünfzig Jahre ſind jetzt vergangen, ſeitdem
in der Nacht des 29. Juni die preußiſchen Truppen unter dem
Oberbefehl des Generals Herwarth von Bittenfeld in
aller Stille und Heimlichkeit auf 163 Booten über den Sund
ſetzten und die Schanzwerke von Alſen in raſchem Siegeslauf ein
nahmen. Reiche Anerkennung wurde Soldaten und Offizieren
für ihre Tapferkeit zuteil. Sieben Offizieren, die ſich
beſonders bei dem W um Alſen hervorgetan hatten, verlieh
ihr dankbarer König Wilhelm I. durch eine am 14. Auguſt 1864
zu Gaſtein unterzeichnete Kabinettsordre den erblichen
preußiſchen Adel mit Diplomen, in denen, bei jedem von
ihnen, gleichlautend vermerkt iſt: „Wegen ſeines tapferen Ver-
haltens vor dem Feinde, bei Einnahme der Jnſel Alſen.“ Es
waren: 1. Hauptmann Viktor Adler vom Garde-Pionier-
Bataillon; 2. Major Rudolf Cramer vom Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 64; 3. Leutnant Edwin Kayſer vom 8. Feld
Artillerie-Regiment; 4. Hauptmann Georg Krauſe vom Pionier
Bataillon Nr. 7; 5. Premier- Leutnant Alfred HKupſch vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 65; 6. Joſeph l'Oeillot de Mars,
vom Jnfanterie-Regiment Nr. 64 und 7. Hauptmann Karl Rein-
hold Wich mann vom Jnfanterie- Regiment Nr. 13. Es ſcheint
angebracht, jetzt, da die Gedanken zu dem Tag von Alſen, dem
Ehrentag ihres Lebens, zurückwandern, ihres ferneren Schickſals
zu gedenken. Obwohl einige von ihnen noch jung waren, der
Leutnant l'Oeillot de Mars z. B. nur 24 Jahre zählte, iſt
keiner von ihnen mehr am Leben. Franz von Adler
ſtarb als Generalleutnant z. D., nachdem er zuletzt Jnſpekteur der
1. JngenieurJnſpektion geweſen war; Rudolf von Cramer
1901 als Generalmajor z. D., zuletzt Kommandant von Magde-
u Edwin von Kahſer 1887 als Oberſt a. D.; Georg von
Krauſe 1886 als Oberſt und Jnſpekteur der 2. PionierJnſpektion;
Alfred von Kupſch 1877 als Major im Jnfanterie- Regiment
Nr. 82, Joſeph l'Oeillot de Mars 1897 als Generalmajor z. D.,
zuletzt Kommandeur der 13. Jnfanterie-Brigade; Karl Reinhold
Wichmann fiel 1870 als Major im Füſilier- Regiment Nr. 39 bei

Saarbrücken. Bei allen ſieben Offizieren deutet das ihnen er
teilte Wappenbild auf den Urſprung ihres Adels hin. Alle
führen über der e Wappenfigur in einem ſogenannten
Schildeshaupt von roter Farbe zwei gekreuzte Schwerter und auf
dem Helm einen blauen Löwenrumpf. Bei einigen von ihnen
enthält aber auch die Schildfigur ſelbſt eine Anſpielung auf die
Eroberung von Alſen. So erblickt man in dem Wappen des
Hauptmanns von Wichmann einen Zinnenturm mit preußiſcher
r einer Meeresinſel, in dem Wappen der Leutnants
von Kupſch und von Kayſer einen den Schild quer durchlaufenden
Strom und im Wappen des Hauptmanns von Krauſe einen
eiſernen Anker. Aehnlich waren ſchon nach dem Düppeler
Sturme, ſowie am Beginn des däniſchen Feldzuges beſonders
verdiente Offigiere ausgegeichnet worden. Jhnen ſchloſſen ſich
ſeht- dieſe Sieben als Schwertadel von Alſen an.

Erſte Wiener Meſſe. Miniſterpräſident Graf Stürgkh
eröffnete am Sonnabend in feierlicher Weiſe die mit dem inter
nationalen Kaufmannstage verbundene Warenmufſterausſtellung
und erſte Wiener Meſſe. Zu dem Kaufmannstage ſind viele
Tauſende von Kaufleuten aus dem Ausland, namentlich von
Zoſſeh ſowie aus der ganzen Monarchie in Wien einge
troffen.

Gewaltiges Feuer in der Bleikammer der Lazihütte des
Grafen Lazi Henckel von Donnersmarck. Aus Beuthen,
Oberſchleſien, wird vom 27. Juni gemeldet: Geſtern abend ſpät
brach in der Bleikammer der Lazihütte des Grafen Lazi
Henckel zu Donnersmarck bei Radzionkau ein großes
Feuer aus und griff von den 400 Quadratmetern bedeckenden
15 Meter hohen Holzbau auf die mit Holz verkleideten Schwefel-
türme über. Die 200 Meter emporlodernde Flamme ſchüttete
einen Funkenregen über die Häuſer von Buchatz. Die
18 Feuerwehren der Umgegend mußten ſich auf den Schutz der
umliegenden Gebäude beſchränken; die Mannſchaften hatten
ſchwer unter den Schwefeldämpfen zu leiden. Die Schwefel-
ſäurevorräte ſind vernichtet, der Schaden wird auf eine halbe
Million Mark geſchätzt.

Schwere Exploſionsunfälle. Nach einer Depeſche aus Mierß
bei Oviedo ſind bei einer Exploſion ſchlagender Wetter in der
dortigen Mariana-Mine drei Arbeiter getötet und
einer ſchwer verletzt worden. Nach einer Depeſche aus Bunnola
(Balegren) ſind bei einer Exploſion in einer Spinnerei
17 Perſonen größtenteils ſchwer verletzt worden.

Ein Dampfer verbrannt. Sonnabend vormittag iſt bei der
kleinen Stadt Marinski bei Kaſan der Dampfer „Tſaritſa“
der WolgaDampfſchiffahrts-Geſellſchaft, der nach NiſhniNow-
gorod beſtimmt war, ver brannt. Auch Menſchen ſind um
gekommen.

Tödliche Autounfälle. Das Automobil des praktiſchen Arztes
Dr. Hiltbrenner aus Borgsloh geriet zwiſchen Voxtrup und
Lüſtringen in die Geleiſe eines in der Nähe liegenden Kalk-
werkes. Dabei ſtürzte der Kraftwagen um und Dr. Hilktbrenner
kam unter den Wagen zu liegen. Er wurde getötet. Jn
Dettelbach rannte ein Automobil gegen einen Baum. Der Be
ſitzer des Autos, Lannig, wurde herausgeſchleudert und war
auf der Stelle tot. Der Wagen wurde zertrümmert.

Ein Schwindelbankier. Aus Poſen wird den „B. N. N.“
gemeldet: Plötzlich nach Amerika verſchwunden iſt hier der
zweite Kaſſierer einer ſehr großen Bank. Derſelbe hat ſich in
ſeiner Eigenſchaft als Bankkaſſierer zwar nichts zuſchulden
kommen laſſen, aber in anderer Hinſicht grobe Verfehlungen be
gangen. Er errichtete in ſeiner Wohnung eine kleine Pri-
vatbank und verleitete zahlreiche Perſonen zum Börſen-
ſpiel, und zwar in ziemlichem Umfange. Das erſte und zweite
Mal gewannen ſeine Kunden. Wahrſcheinlich lag aber hier eine
Täuſchung vor. Dadurch ſicher gemacht, verleitete er die Kunden
zu größeren Aufträgen, die er gar nicht weitergegeben hat. Jns-
geſamt wurden ihm etwa 90 000 Mark anbvbertraut, die nun ver
loren gegangen ſind. Ein Pofener Fleiſchermeiſter ver
lor dabei 25000 Mark.

„Maikäferſtation“. Man meldet aus Berlin: Das Garde-
Füſilier- Regiment hat beim Magiſtrat Berlin bean-
tragt, die in der Nähe der Kaſerne liegende Station der Nord
SüdBahn zur Erinnerung an die volkstümliche Benennung des
Regiments „Maikäferſtation“ zu benennen. Der Magiſtrat hat,
dem Vorſchlag der Verkehrs- Deputation entſprechend, be
ſchloſſen, der Station dieſe Bezeichnung zu geben.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Oſtmarkenflug Feſtmahl. Jm Artushofe zu Danzig
wurde am Freitag abend anläßlich des Oſtmarkenfluges ein
Feſtmahl veranſtaltet, an dem u. a. teilnahmen der Kron
prinz, Prinz Friedrich Sigismund von Preußen, Armee-
inſpekteur von Prittwitz und Gaffron, der frühere Jnſpekteur
der Verkehrstruppen Generalleutnant Freiherr von Lyncher, der
jetzige Generalinſpekteur der Verkehrstruppen Generalleutnant
von Haeniſch, der Jnſpekteur der Fliegertruppen Oberſt von
Eberhardt, Oberbürgermeiſter Dr. Willms-Poſen u. a. Der
Gewinner des Kaiſerpreiſes Oberleutnant von
Freyberg brachte das Kaiſerhoch aus. Generalleutnant
von Haeniſch toaſtete auf den Kronprinzen. Amtsgerichts-
rat Uecker, der Vorſitzende der Ortsgruppe des Deutſchen Luft-
fahrerverbandes, überreichte Geheimrat Schütte, dem Ver-
anſtalter des Fluges, einen ſilbernen Lorbeerkran z.

Radſport.
Radfernfahrt Wien Berlin. Um 5 Uhr früh am Sonn

abend erfolgte in Floridsdorf bei Wien der Start zu der Rad-
fernfahrt Wien Berlin. Am Starte fanden ſich 47 Amateure
und 40 Berufsfahrer ein, die von dem Bundesfahrwart Förſtner
abgelaſſen wurden. Die Strecke führt über Znaim, Jglau,
Caslau, Petersdorf, Zittau, Zoſſen nach Berlin. Jnsgeſamt
haben die Fahrer 596 Kilometer zurückzulegen.

CLandwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. Die Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, in den Monaten
AuguſtSeptember d. Js., am 24. Auguſt beginnend, den 9. Aus
bildungskurfus für Kontrollbeamte abzuhalten. Jüngeren
ledigen Landwirten im Alter von über 19 Jahren, welche eine
landwirtſchaftliche Lehranſtalt mindeſtens zwei Semeſter beſucht
haben und Erfahrung in der Rindviehzucht beſitzen, bietet ſich
Gelegenheit, durch Abſolvierung des Kurſus die für die Stellung
eines Kontrollbeamten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben.
Bei dem ſtarken Anwachſen der Kontrollvereine in hieſiger Pro
vinz haben derartig vorgebildete, Beamte ſehr ſchnell Ausſicht,
eine Kontrollaſſiſtentenſtelle zu übernehmen. Das Gehalt beträgt
für derartige Beamte pro Jahr 600 Mk. neben freier Wohnung
und Beköſtigung und 100 Mk. Prämie bei zufriedenſtellender
Leiſtung. Das Einkommen iſt bei zufriedenſtellender Leiſtung
in den folgenden Jahren ſteigerungsfähig. Das Unterrichts
honorar beläuft ſich auf 40 Mk.

Beſuch der landwirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen. An
fang Juli beginnt an fünf landwirtſchaftlichen Haushaltungs-
ſchulen der Landwirtſchaftskammer ein neuer Lehrgang. An
meldungen werden möglichſt bald erbeten; ſie ſind direkt zu
richten an die Vorſtände der Schulen oder deren Leiterinnen:
Frl. Meinecke in Beetzendorf (Altm.), Frl. Bretthauer in Nebra
(Unſtrut), Frl. Caspari in Wandersleben, Frl. Kleemann in
Herzberg a. d. E. und Frl. von Könitz in Worbis. Von dieſen
wird auch bereitwilligſt jede nähere Auskunft erteilt über Auf-
gaben, Einrichtung und Unterrichtsplan unſerer Haushaltungs-
ſchulen. Das Schulgeld einſchließlich Wohnung und Beköſtigung
beträgt in Nebra für den Halbjahrskurſus 325 Mk., in Beetzen
dorf und Wandersleben 300 Mk., bei den beiden letztgenannten
Anſtalten 250 Mk. Für Schülerinnen, welche ein ganzes Jahr
die Schule beſuchen, tritt für das zweite Halbjahr eine Er
mäßigung auf 275 bzw. 250 bzw. 225 Mk. ein.

Letzte Telegramme.
Die Verhandlungen mit den albaniſchen Rebellen beginnen.

Durazzo, 27. Juni. Mit Rückſicht auf den geſtern
brieflich überreichten Wunſch der Rebellen, nur mit dem
Vertreter des Fürſten und dem engliſchen Admiral in Ver-
handlung zu treten, wurde geſtern der hieſige Kaufmann

per 100 kg

Jsmat!l Effendi mit der Mitteilung nach Schiak ge
ſandt, daß heute ein Vertreter des Fürſten und des eng
liſchen Admirals in Schiak eintreffen würden. Jsmail
Effendi kehrte gegen Mitternacht zurück und überbrachte
eine zuſtimmende Antwort der Rebellen. Jn
folgedeſſen begaben ſich heute vormittag Oberſt Philips
mit den Dragomanen in das Rebellenlager nach Schiak, wo
die Verhandlungen ſtattfinden. Die vergangene Nacht und
der heutige Vormittag ſind ruhig verlaufen.

Die Reichsduma vertagt.
Petersburg, 27. Juni. Durch Erlaß des Kaiſers iſt

die Reithsduma bis zum 28. Oktober vertagt worden.
Die Reichsduma hat 790 000 Rubel zum Bau eines Holz-
hafens an der Weichſel bei Zjechozinck an der
deutſchen Grenze bewilligt.

Schwerer Fliegerunfall.
Brüſſel, 27. Juni. Der Fliegeroffizier Liedel iſt

bei Arlon aus etwa 600 Meter Höhe abgeſtürzt und
hat Arm- und Beinbrüche davongetragen. An ſeinem Auf-
kommen wird gezweifelt.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kohlenſyndikat.

dem Bericht des Kohlenſyndikats deißtes: Je Abſatzverhältniſſe des Berichtsmonats hielten n

im allgemeinen im Rahmen des Vormonats. Jn Kohle war die
Nachfrage fortgeſetzt lebhaft und das Ergebnis des Vormonatswurde noch überſchritten. Jn Koks- und Feinkohle konnte jedoch

die von den Zechen infolge der ſchwächeren Kokserzeugung zur
Verfügung geſtellte Menge in vollem Umfange nicht ab
genommen werden. In Koks hielt die rückläufige Bewegung des
Abſatzes an. Der Brikettabſatz hielt ſich annähernd in der Höhe
des Vormonats. Die Förderung iſt insgeſamt um 490 986 Tonnenund im arbeitstäglichen Durchſchnitt um 1,96 P geſti

Da die nächſte Zechenbeſitzerverſammlung des Rheiniſch Weſt
fäliſchen Kohlenſyndikats erſt im Juli ſtattfindet, ſchlägt der
Syndikatsvorſtand die Beteiligungsanteile für Juli in
Kohlen auf 85 Prozent (bisher 8726 Prozent, in Koks auf 40
(bisher 45) und in Briketts auf 85 Prozent (bisher 8716 Proz.)
vor. Der rechnungsmäßige Kohlenabſatz bet im Mai
1914 bei 25 (im gleichen Monat des Vorjahres 2434) Arbeits
tagen 6643 026 (Vorjahr 6 754 536) To., oder arbeitstäglich
265 721 (Vorjahr 278 538) To.

Hohenlohe-Werke. Jn der Sitzung des Aufſichtksrates am
Sonnabend wurden Bilanz und Geſchäftsbericht
1913,/14 feſtgeſtellt. Der Bruttogewinn für 1913,14
9 380 083 Mark, im Vorjahre 11 083 476 Mark, hierzu kommt der
Gewinnreſt aus 1912/13 mit 124 968 (94 422) Mark, ſo daß beide
insgeſamt 9 505 001 (11 177 898) Mark ausmachen. Nach z
von Abſchreibungen 5 900 000 Mark, der Rückſtellu und den
geſamten veſtlichen Anleihekoſten, zuſammen 6190888 Mark,
bleibt ein Nettoüberſchuß von 3314115 (6 652 892) Mark.
Hiervon wird eine Dividende von 4 Prozent (im e
8 Prozent) im Betrage von 8200 000 (im Vorjahre 6
Mark zur Verteilung vorgeſchlagen. Für 1914/15 ſollen 114 114
(124 968) Mark vorgetragen werden. Die Generalverſammlung
n am 8. Auguſt vormittags 10 Uhr in Hol ſtatt

finden. eThüringer Kreditanſtalt doch im Konkurs. Die Thüringer
Kreditanſtalt erklärte den Konkurs.

Todesfall. Der Jnhaber der Firma Alexander
Löwenherz Nachfl., Franz Nathan, iſt in St. Moritz
Sonnabend nacht geſtorben.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 27. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 197 bis
202 märkiſcher A, argentiniſcher 222-226
Kanſas 224--228 ruſſ. 222-226 Manitoba 224 230 4.
ruhig. Roggen: inländiſcher 188--192, preuß. 188 192
poſ. 191 194 ruſſ. Tendenz: ſtefgg. Gexſte: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte u.ware 148--168 4, Poſ. A. Hafer: inländiſches
172--180 ausländiſcher bis Tendenz behauptet.
Mais amerikan, mixed A, runder 157--161 Cin-
quantin 180--190 A. Rapg: A. Rapskuchen:bis A. Rübsvl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,00 nom., gefrorenes G Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkt erfolgte heute ein jäher
ſchwung. Unter dem Einfluß ſtark abgeſchwächter amerikaniſcher
Notierungen, des heißen Wetters und umfangreicher Liqui

n g r r dem 27 hen wurde eHaltung flau. er war i geringen Zufuhren behauptet.Mais und Rüböl blieben ohne Geſcheft Wetter: ſchön und
heiß.

Leipziger Börse vom 27. Fmnr 7 öſr.Kursnotierungen d
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseifſl Oo., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende3 Sächsische Rente. 77,200 Leipz. VIlektr. StraBenb. 105,508
3 do. Staatsanleihe 9060 Oröllwitz. Papierfabrik 191,000
31 Leipz. Stadtanleihe 92,806 Dörstew. Rattm. St.- A. 4,0004 do. do. V. 1904 ,506 o. Vorzugs- Akt. 25,0004 COröllw. Papierf.- Obl. 95,250 Bleichert. Braunk. A. G. 49,009
4 Mansf. Gew.-Obl. (ä. J.) 96,250 Glauzigerzuckerfabrik 148500
4 do. 89,40B Hall. Zuckerraffinerie 173,00664 do. do. 1897 006 Körbisdorf.Zuokerfabr. 135,000
4 Leipz. Baumwollspinn. 22796,006 do. Bierbr. Riebeck 1647560

98,500 do. Kammgarnspin. 150,256
93,506 do. AMalzf. Schkeud. 82,006
93,250 Mansf. Kuxe exel. Ausb. 610,006
99,250 Portl.Zementfabr. Halle 93.00B

Stöhr Co., Kammgarn. 154,00B

4 do. do. 19084 Naurab. Braunk.-Obl.
4 do. do. do.4 Zeitzer Paraffin- Obl.

do. m. B Tr do.
4 oth.-Bank LeipzigPr. XI unk. b. 1914 094406 Thüringer Gas- Aktien 257,006
3 Kom. Bank f. Kgr. Tittel& Krüger, S. Wollg. 143,00B
*Sachsen Anl.-Scheine 86,100 Wernsh. Kammgarnsp.4 do. do do. 896,006 Sächs. Emaillierwerke

Form. Gnüchtel

S Finkaun S O0.Aktien. Krietzsch Mühlen. 111.250Hartmann Maschinen 134,00B
Aussig- Tepl. El Akt. 11,I0,182, 000 Pittler Werkz. Masch. 354,000
Buscht.-Eb.- A. Lit. A. 10 12 203,000 Zimmerm. Co. Halle, St. 73.00B

do. do. Lit. B. 12 10 200,000 do. Vorzugs- Akt. 77,000
Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 8 S 150,256 Kunstanstalt Gross
r Hyp.-Bank.- Akt. 8 8Sächsische Bank- Akt. 8 8 1l14800bSàächs. Bod.-Kr.-Anst.-A. 7 7
Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 182.50b6
;F S

Verantwortlich:
ſee i für Oertliches, Ger aal, Kunſt u ongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. des

Tendenz: ruhig.

Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich vder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

gen.
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of u Vitantelgn 15,50 Reparaturen werden beſtens

ausgeführt. [3687
S5wangsverſteigerung.Auf Jptras, des Verwalters in s Konkursverfahren über

len d mr Frauereibeſitere Fritz Emilins in Könnern
Könnern Band XVIII Blatt 783 zur Zeit der Eintragung des Verer auf den Namen des Brauere beſſtzers Fri

lius in Könnern ein gegen Grundſtücke Kartenblatt 1
Kaußarundjti Leipzi dante Nr. 1, Gaſthaus „Zum

dler“ mit r r Art.per Reg tSWne Nr. 258 von 36 m mit 2458 Mark Runge
wert und Kartenblatt 16 Parzelle W Garten von 71 a mit

16,69 Taler r ver 197am 19. September 4, vormittags 9e r nete Gericht an der s eſteſbr Zimmer
P werden.re e rn evormerk iſt am 17. Juni 1914 in das Gr

obern den 22. Juni 1914. mo7
Königliches Amtsgericht.

Gutsgehöft
in Kauern bei Lützen

im beſten baulichen Zuſtande mit ſchönem Garten und ca.
100--150 Morgen Acker und Wieſen, nach Wahl, in Ia. Kultur,
mit aufſtehender Ernte ſehr preiswert u. günſt. Zahlungsbed.
zu verkaufen oder zu vertauſchen. Refl. wollen ſich melden bei

Max Mendershausen, Cöthen i. Anh.

Stadt Könnern belegenen, im Grundbuche von

Vorzugspreiſe.

Thalia Theater.
Diespanische füogo

yfhäusor- Tochnikum

Frankenhausen
Maschhb.-u. Elektr.-Ing. Werkm. Abt.

Dir. Prof. Huppert

Kgl. Preuß. Lotterie
Loſe in allen Abſchnitten ſowie
Serien von 8 und 10 hinter

rer liegenden Achtel
Pötzsch, K liſtergris, Ekme erSt tterfeld mm

p.

J alousien

NEuANFERTIGUNGEM
UNDd REPARATUREN

Neue Promenade 16, am Bauhof
Ecke Leipzigerstrasse
EERNSPRECHER: 3637

Offeriere prima geräucherte
Thürin i Rotwurſt à Pfd. 65
desgl. Winterware à Pfd. 80
Bei Abnahme von größ. Poſten

Verſand per
Nachnahme. (3937

F. Uehling, Metzgermeiſter,
Meiningen (Thür.).

I RolIwagen,paſſend für Oebſter, zu verkaufen.
3891) Freiimfelderſtr. 82/83.

2 gut erhaltene
„Vehtransport- WVagen,

jeder zu 2 ſchweren Rindern paſſ.,
ſind preiswert zu verkaufen;
paſſend für große Güter. Offerten
unter Z. e. 3692 a. d. rped.
d. Ztg.

Vom Dienstag, den 30. d. Mts.
haben wir wieder eine ſehr. arg

CAuswahl

belgiſcher
Spannpferde.

Tel. m
1087. W

Gebr. CGrunsfeld.

T n

c VSuche zum j Dliober d. Des
zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung
von 1000 Mrg. unter meiner Ober
leitung einen in der intenſiven
Rübenwirtſchaft durchaus er-
fahrenen verheirateten ev.

Jnſpektor.
Bevorzugt Bewerber, denen an
dauernder Stellung gelegen und
beſte Empfehlungen zur Seiteſtehen. Gehalt nach Uebereinkunft.
Vorſtellung auf Wunſch. [3968

Loesener, Kgl. Oberamtmann,
Amt Voigtſtedt, Kr.Sangerhauſen.

Veriobungs- Ringe.

Juwelier Tittel s
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

2 Urin- Unterſuchung,
chemiſch u. von Nu ſowie
briſnit von Auswurf

auf Tuberkelbazillen 04563 ferer und billig uS Avott eker O. Krütgen,
G Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

Mittwoch, den I. Fulf,
beginnt mein grosser

Srlson- Ausverkauf
Derselbe enthält:

Woll-Kleiderstoffe, Seidenstoffe,
musseline, Waschstoffe, fertige Kleider, e
Kostüme, Kostümröcke, Blusen, e
Paletots, lacketts, Staubmäntel, e

Umhänge, Unterröcke.

Um damit zu räumen, sind die (3974

Preise oft bis Uber die Hälfte ormässigt.

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

Ich bin am Amts- und Landgericht Halle a. S. als

Rechtsanwaltzugelassen,
Das Büro meines verstorbenen Onkels, des Justizrates

Plaettig, Poststrasse Nr. 3, ist von mir übernommen
worden.

Dr. jur, Zeumer,
Rechtsanwalt.

Eisenbahn verein Halle (Saale).
Am Freitag, den 3. Juli, abends 8 Ubr

Militär Konzertder Kapelle des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75
Leitung Königl. Obermu ehwekter Steuer)

im Wintergarten, Magdeburgerſtra (3973Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind bei den Ver-
trauensmännern zu haben. Der Vorſtand.

am Kaiſerplatz (Pauluskirche)
herrſchaftl. Wohnung von 7—8 Zimmern Diele,

4 gia, Bad, Zentral-
heizung, elektr. Licht und Garten zum

Fernsprecher 2491.

ktober zu vermieten.

Näheres Wielandſtraße 20 ptr. r. [0768Ganze Namen od. Dornamien Phgl, HDarz Wissenschaftliches und
t zum von Wäſche Hlaushaltungspensionatw. weben (rote Schrift auf von Fran Prot. Lohmann. Allseitige
Lelgen Band) H. schnee FPFortbildung. Neues Haus in grogs. Parſ.
Nachfg. Gr. Steinſtraße 84. Herrl. geschützte Waldlage. Ausf. Prosp.
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Be Wer1914.

und
Erscheint von Anfang April bis Ausgang September.

Nr. II.

ee e e4. Iuh 1914. Ferlensonderzug A. In 1914.

Halle Warnemündle
ab Halle 78* morgens, an Warnemünde 29 nachm. RückfahrkartenIII. Klasse (2 Monate gültig) werden bis zum 1. Juli in Halle ausgegeben.

Prospekte d. d. Badeverwaltung. In Halle: Otto Westphal,
Ankerstr. 15, und Zillmann Lorenz (im Hauptbahnhof). [0121

Rühbeland im Harz.
Hermannshöhle und Banumannshöhle mit herrlichen
Tropfsteinbildungen, Kristallkammern n. demHöhilenmuseum in allen Teilen elektr. beleuehtet.

Täglich geöffnet. (0689
0316

wo Grfolge bei Krankheiten des
erzens, des Nervensgjstems, der

und Luftwege
sowie bei Stoffwechselerkrankungen,
Frauenkrankheiten u. Rheumatismus

e

direkte Verbindg. Berlin--Halle--Lei r
torium, Gradier häuser, Badium- Eman
kuren, Terrain-

Thüringen. Stark
radiumhalt. Sole
und klimat. Kurort

Frankfurt a. M.
rinkhalle. Freiluft-Lieen. Prospekt. Badedirek vn.

Dr. Lots'sehe Nervenkur im Priedrichrodaer
Thürinver Woldscnatorium a

bewährt allen nervösen Erkrankungen einschl. Arteriosclerose,
bei

r o un d
Ausk. durch San -Rat Dr. Lots, Friedrichroda Thür. Wald).

u Oſstseehad Misdroy
Christliches Hospiz Dünenschloss. S

Das ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische
für Alleinstehende und Familien.“
freundliche Gesellschaftsräume.
Getränkezwang. Prosp. kostenfr. d. d. Hausmutter Eva Quistorp.

D

Schöner grosser Garten,
orzügliche Küche, kein

Die Porle der sächs. Schweiz,
a. d. Rlbe. KRisenquelle z. Trink-
kur. Sauoerst, „Sol-Kiofernadoel-,

Sand-
strand. Kräft. Wellen

schlag Billige Bäder.

Prosp. d. d. Baden
mission und d. d. Verbd.
deutsch. Vordseebäder.

Sommerfriſche Tautenburg n
prachtvoller Berge und Wälder.
bill. Preiſe.

Wirkliche Ruhe, ländliche Einf.
(0147Keine Kurtaxe. roſp. Verſch.-Verei n.

Bad Slankenburg-Shüringerwald
Für Nerven-, Fagen-, Darm-, Fro

wechsel-, Jlera-, Frouenkrankheit., Ad
verkalkung, Abhärtung, Grholung, Alcer-

r u. Entfettungskuren usw. Leitende Arzte:
Dr. Wichura, San.- Rat Dr. Poensgen, Dr. Kröl.

Schwefelbad Tennſtedt i. T Tſit.

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden, Hautkrankheiten uſw
Bahnverbindung nach allen Richtungen. Angenehmes billiges Leben
Großer Park. Saiſon 1. Mai bis 1. Oktober. Proſpekte gratis

Verlangen Sie den Prospekt
räfl. Stahlbad Liebensteiniereheieg Thür. Wald

Luftkurort und
Sommerfrische
im schönsten

Teile des
Thür. Waldes.
Prospekte durch dasa Thür. Wald Bade-Komitoe. 8101

Sanatorium Brnseerberg i. Thür., Post Gera-ß.,
300 m hoch, 45 000 en RNeueinricht.: Röntgen, gchfrequeng
Diathermie, künſtl. Höhenſonnenbad, heizb. Winterluftbad, Night-
Camps, Jnhalat., phyſikal.-diätet. Kuranſt. auch für weniger begüt.

gebild. Kreiſe. 7—-10 Mk. [3538Leitend. Arzt Dr. med. eSpezialarzt für innere und Kinderkraukheiten.

w Haus SonneckHanatorium Dr. Bosoll, Zrauniage. on ln

Ballenstedt im Iarz. Vornehmes Pensionsh. Behag-
liche Zimmer, gute Verpflegung
Zentralheiz., elektr. Licht, BadMässige Preise. Prospekte d. d.
Inhaberin H. Wesendorf.

Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder
Reinste Höhen- und Waldlukt.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxve.
Bahnstation. Anschlüsse an alle
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein. u. Magistrat

(Fortſetzung umſtehend.)

0886

Harkerode am Harz

Gaſthaus „Erholung“.Für den ervoiung
empfehle mein Gaſthaus mit
ſchönem Garten, am Fuße d. Arn-
ſtein gelegen. Schöne Zimmer.

k. pro Tag.Beſitzer: Fran IIliger.

S



Natürliches
minerakwaſſer

Schlurick Wasserhellunstult
Hochstraße 11 17. Fernruf 2389.

Staatlich Konzessionierte Heilanstaltunter ärvtliecher Leitung
Behandlung innerer und neryöser Leiden,
nach Priessnitz u. Kneipp. Aeussere u. innere Mass(Thure-Brandt- und Vibrations-Massage). 9

Lahmann-Diät. Billige Preise. Prospekte gratis.

Luftkurort

ad Harznurg, böhrs Hoſel u. Pens. P Srlgerode- Faferrde kenſon Haus Koſten
Kaiſerl. Auto-Klub u. g. Dtſch. Autamobin t Vorn. Diätkur. Referenzen, Proſpekte durch Fräulein A. Leukefeld.

a ten Rang. an d. Hauptallee, 2 Min. v. ſtädt. Solbade u.
urplatz. Eig. groß b. Watt Park, randen alkons. Muſik Gebirgsluftkurort u. Solbad

mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“.tibül. Renom. Küche, ff. Weine. Eig.

Heilt kranke Nerven u. Stoffweohsol Krankh.
Kurzeit vom 1. Mai bis 16. Oktober.

u. Leſezimmer. EleAutomobilverkehr. Gut bus am Bahnhof. Auto-Garage. Vor-

u. Nachſaiſon Preisermäßigung. Beſ. Fritz Bürechl.
u. Fahrer t allen Preuen

frei durchwerrog a et
Harzburgund Aug. e Hallo a. S.,

Grosse Steinstrasse 11.

al I. Ranges. Grosse Halle,Hotel Aſche Fentra ging
R. Gr. all. mod. LiHotel Bellevue u e e e e e See

Waldpark-Hotel Belvedere“. Arremtzes
Palast-Hotel Kaiserhof““ m Lage, dir. a Neuest. u. mod.
in jed. Zimm. Bau Lift, Autogar. im h

Sanatorium Harzburg. r rig mneebeimn
Gesundborn, Harzburg, Anstalt (Ia.) i. Art d. Jungborne

10r0

Radioaktive Schwefelbäder,
Schwefel Schlammbäder, Solbbäder,Schwoefei- und Soi-inhatationen,

Königl. ken
e

Bewährt bei:
ſtheumatlsmus, Gleht, Nenn orf

russ.-röm. u. olektr. Bädoer,
2andersaal,

Isohlas, Hautkrankhoſten Lues,
Sirofuſose d. Kindor, Frauenleiden: bei Hannover
Kurkapelle, Militär e, Treater und andere Vergnägungen.ruckschriften frei äuren die S Bado Joerwa tung.

Leistners Waldhaus St ine s
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
gchenei idylliſch lege eB en. t auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 oor u. Kiefernadel-

GcHT es

Penbäder, w. Abreibung, ſilch u. ren -Kuren. Tel. 2042.

53 AD z J grk Saison Mal bis Anfang Ortober, a. Platz. Ein Paradies f. Gesunde u. Kranke. III. Prosp. gratis Hancke.hea Franſtenhausen R häuser

Radloaktlves Solbad und inhalatorium. Bahnstation. Sol-
baäder beliebiger Stärke, Kahlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation System
Reichenhball u. Wassmuth, Finzelinhalat. an Apparat. u. i. Kabinen, Lignosulfit-

Pneumat. u. Sauerstoffap arat, Soldampfbad, Massage. Uerri. waldr.
mee ebg., unmitt. a. d. Stadt beg. Kurmusik, Kurtheater, Kinderspielpl. Neu:r aus betrieb ab I. Mai 1914. ist. ili. Prosp. d. d. inter nat. Oeffenii. Voricohrs-

bureau, Berlin W, Unt. d. Lindenl4, u. die Bade jreictſon i. Frankenhausen (Kytth.).

Kgl. Sächs. Elsen-, Moor- und Mineralbad mit EKRmanatorium, en higerberühmter Glaubersalzquelle. Meodiko-mechan. Institut, Einrichtungen hatfur Hydrotheraple usw. Grosses Luftbad mit Schwimmtelchen.,
d. en Winde geschützt Inmitten ausgedehnter Waldungen und Park-e Leipzig-Eger. stündig wachsend, z. Zt. 17-18 000.

Saison: 1. Nal bis 30. September, dann Winterbetrieb. 18 Aerzte, 2 Aeretiunen.

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Frauenkrankhelten, allgemeinen Sohwäohezuständen, Blutarmut, Blelohsueht,Herzieiden (Terrainkuren), Erkrankungen der Verdauun9sorgane (Ferstopfung),
der Nieren und der Leber ucerkran eit). Fettlelbigkeit, Gloht und Rheumatlemus,
Nerveneſden, Lähmungen, Rxsudaten, zur Nachbehandſung von Verletzungen.

Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektlon.
Brunnenversand durch die Mohrenapotheke In Dresden.

bei Entzück. Alpenluft-Landeck, Tirol. Kurort, altrenomm.
Schwefelb a d. -—=J

itten

e Obernmee krr Ober arTelephon Amt RlIbingerode Nr. 165.

Thdring. Reues. ad Noor- u. Stahlbad.
9880

Die Freunde
Trink-, Bade- und Luftkurort in bevorzagter 7473 515 Meter üb. dem Meere.
Siahiquenie, Moorbäder. Kohlensaure, BSol-, Fichtennadel-Bäder, gesamtes
elektr. Heilverfahren neuester Methode, Räntgeniaboratorium. Diät

6786

Pension wit Zimmer Mk. 4.70. der Halleſchen Feitung bitten wir, in kuren, gesamtes Wasserheilvertabren, Massage. Erfolgreleh bel Heralelden,Prosp. frei durch Dr. Müller. [3534 den v r x en See r Franenſs jden, Slutkrankheiten, Bieiensuent, er aneenkne Fleht, Rheuma-
friſchen, iismus und Stoffwechselierkrankungen. Luftkurort I. R. Salson v. 1. Mal bls

die in dieſer Bäderausgabe verzeichnet 30. Soptomber. Prosp. durch d. Badedirektion u. Geschäftsstelle ds. Blattes.

ſtehen, unſer Blatt zu verlangen Jſt
dieſes nicht zu erhalten, dann fordern
Sie bitte, daß die Halleſche Feitung
ſofort beſtellt wird, oder geben Sie
uns die betreffende Adreſſe auf, damit
wir das Weitere veranlaſſen können.

wadosſanioo t i. holstein

Grüner Strand.
Wattenlaufen. See-
hurids- u. Entenjagd.
Führer umsonst d.
Badekommission-

Expedition der Halleſchen Feitung,B C w &k Q ver Weimar. Landeszeitung für die Provinz
Eröffnet 1813. Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

III n III
J c

c
6810

(6266

Station: Neustadt a. d. Saaſe (Strecke Schweinfurt-Meiningen).

Saison Mai bis Mitte September. Telephon Nr. 47. Herr-
liche, ruhige am Vusse der Ruine Salzburg. Schöne
und bequeme Waldspazierwege. Neu ebautes Badehaus
mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche
Kohlensaure Kochsalzquellen. TrinK- und Badekur. Sol- und
Moorbäder, Bewährte Hellkraft bei chron. Magen- und Darm-

Moor-, Sand-. Kiefernadelbäder ete. Sommerfrische,ſcrüftigesKlma, gr. Kurpark, herrl. Waldungen. Billige
Unterkunft, gute Pension. 5J Stunde Bahn v. Weimar.
Prospekte aureh e Badererwaltuns- katarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrholdaſlelden, Anämleund Frauenkranknheiten. Von Bad Kissingen mit Wagen in

runsh II te wetirhnt 2 Stunden au erreichen. Proepobkte gratis dureh dieHecklenburg. nordſeebad ltenbruch. e enter ruter F7 un von u. zu Sattonverg sche beeren

Ostseebad Strand, kräftiger Wellenſchlag, Seefahrten, Angelſport. Mäßſt.

Gäste. Dir. Bahnverb. Keine ä e
erleitunNamen Bad Klimat. Kuro Padeverwaltang

Preiſe. Elektriſch. Licht. Proſp. durch die Badekommiſſion.

Pension Germania, althbehk.Osftseehban Brunshaupte Haus, 45 Zim., elektr. Licht, Bentral-
heizung. ZTivile Preise. Prosp. gratis.

dicht unter der Schneekoppe gelegen, 800 Meter

Erstes christl. LogierhausHaus Magental in Norddeutsechland,

über dem Meere. Zentralpunkt für alle Partien,
Sommerfrische I. Ranges, Quellwasserleitung 3

Fegr, 1880. Bestempf. Pension. f. Sommergäste a. d. bess. Standen,
i. d. schönsten u. Moidroleheten Teile des Harzes zw. Bode- und

7

Elektrische Strassenbeleuchtun z Prospekte un S

OrtsKarte gratis durch die rtsverwaltunz. v rD.

gelketal gel., bietet s. lieb. Gästen einen sehr gesunden u. ruhigen

im Riesengebirge. on

Aufenth. bei anerk. vorzügl. Ver n Sehr günst. Verbindung

Altbewährter Kurort, Radioaktive Therme 292 C.

nach allen besuchten Harzorte ämtl. Wege d. grossen Grund-

Besond. wirks. geg. Gicht, Rheuma, Herzleiden usf.
Herrlichste Lage u. reizendste Gebirgsszenerie in der

im arg näheren und weiteren Umgebung.
stücks führen unmittelb. in Tannen- u. Buchenwald. Bäder im Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlens.-, Fichtennadel-, Sol-, Moor-
Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension V. 450 Mk. an, je u. sämtl. mediz. Bader. Erholungskur. Prosp. B. d. Badeverw.

Wintersportplatz. Gute Unterkunft und Verpflegung.

nach Lage d. Zimmers. Familien r 7 n. Vereinbar. besond. Kurhaus. Logierhaus, Villen. Pension V. 5 M. an. P. Schwiesau, Hoflieferant.
Eigene Kurkapelle.Aus bei der Kkais. Königl. Kurinspektion.

Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent i eSehiemmer in Haus Hagental bei Gernrode a. r 0150 Hotel u. Pension Goldene Rose“. Inh. I. Kottenbrinek.

o

frische.

e Dr. med. Wolfgang Bohn, J
Spezialarzt für Hydrotherapie und Massagoe.hat die ärztliche Peang der

Stahlschrankfächer (Safes) Schlurick'schen Wasgerheilanstalt
in ihrem feuer und einbruchsicheren Hochstrasse 11/179 a n k t r e S 0 r S (staatl. Konzessionierte Heilanstalt) er
vermietet die

Mitteicdeutsehe Privat-Bank, Hür Reueinrichtungen und FührungAktiengesellschaft, Filiale Halle g, S.,
von Geſchäftsbüchern, Anfertigung von Bilanzeu, AbPoststrasss i. ſchlüſſen und Gutachten, r S u Nats
erteilung in buchtechniſchen Fragen empfiehlt ſich (045

Alexander hietschold, e i
r eWer

reo l I

I

e

h I l n ſ/

r

Anerkannte Weſtmarken:

Flügel und Pianos
Grotrian-b. Bechstein et Nachf.8 re r s e 7Brstklaseig: Hörüigel-Harmoniums. Da u.

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Do0 verſendet prompt in Braten aller a S B t H halts iſ JDa Rehwilt Pehui Wilhelm Reichert, Halle a. S., 88 2 aus e en

933.I U. re eitel der Hermann Naerker, Seifenfabr., Aschersleben.
Provinz Sachſen. (3775 Vertreter: Alfred Heine, Halle a. S., Alb.-Schmidtstrasse.

Prima Wassersehlöuche, Gummi- hochäruchsehlöuche

Spritzen, Mundsgtücke, Schlauchverbindungen u. -Verschraubungen, Sehlauchrollen.

5 Gr ve

verkünden Ieauut im ChOore:

Heiz AIIe mr
R r
calIoOre

i

d

Reparaturen an gebrauchten Cummischlänchen. [3972
Ferdinand Dehne Nachf., Gr. Steinstr. ſ5, Perusprecher 235, anninaren Hante man ja Veinen

sehgeschäft!
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X

1817. Der Dichter Ern

Beilage zu Nr. 298 der Halleſchen Feitung 28. Juni 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

29. Juni.1746. Der i er Joachim Heinrich Campe geboren.Jugendſchriftſtell

1779. Der Maler r Da r R ft Schulze (Die bezauberte Roſe) geſt.
1881. Der preußiſche Staatsmann Freiherr von und zum Stein

1864. Eroberung Alfens durch die Preußen.1866. Hapitulation der hannoverſchen Armee bei Langenſalza.

e Gitſchin; Sieg der Preußen über die Oeſter
1868. Ausſchreibung des Vatikaniſchen Kongils.
1889. Erſter internationaler Friedenskongreß zu Paris.
1890. Neues Gewerbegerichtsgeſetz.
1004. Der Maler Karl Breitbach geſtorben.
1910. Chriſtine Hebbel, die Witwe des Dichters Friedrich Hebbel,

Tagesſpr uch: Ich weiß mir nichts Beſſeres als ein pflicht

getreues Weib. Anzengruber.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Krmeetrauer für Herzog Georg von Meiningen.
Zu Ehren des verewigten Herzogs Georg II. von Meiningen,

Generals der Jnfanterie, bisherigen Chefs des 2. Thüringiſchen
Infanterie Regiments Nr. 82 und des 6. Thüringiſchen Jn
fanterie- Regiments Nr. 95, wird durch Allerhöchſte Kabinetts-

Die iziere der Standorte des Herzogtums Sachſen
Meiningen ſchließen ſich der Landestrauer an. Die Offiziere
des Regimentsſtabes, des 1. und 3. Bataillons 6. Thüringiſchen
Infanterie Regiments Nr. 95 legen auf acht Tage Trauer an.
An den Trauerfeierlichkeiten nehmen teil: der kommandierende
General des 11. Armeekorps, der Regimentskommandeur und der
Kommandeur des 2. Bataillons des 6. Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 95, die Garniſon Meiningen nach den Wünſchen
des Herzoglichen Hauſes bzw. der Herzoglichen Regierung.

e rDie rfonge in Sachſen-Meiningen und Hildburghauſen.
it dem Hinſcheiden des greiſen Herzogs Georg II. iſt deſſen

älteſter und zugleich einziger Sohn erſter Ehe, der bisherige
Erbprinz Bernhard, der Schwager Kaiſer Wilhelms II.,
regierender Herzog geworden. Herzog Bernhard hat bekanntlich
keinen Sohn, ſondern nur eine Tochter, die mit dem Prinzen
Heinrich XXX. Reuß jüngere Linie vermählte Prinzeſſin
Feodora. Jm Herzogtum SachſenMeiningen und Hildburg
hauſen gilt Erbfolge nach Linien und Erſtgeburtsrecht. Nur im
Falle des gänzlichen Erlöſchens des Mannesſtammes kann, eine
Prinzeſſin des Hauſes auf den Thron gelangen. Vorausſicht
licher Thronfolger nach dem jetzt zur Regierung gelangten Herzog
Bernhard iſt deſſen älteſter Halbbruder, des Vaters älteſter Sohn
aus deſſen zweiter Ehe, der zu München ſeinen künſtleriſchen
Neigungen lebende Prinz Ernſt. Prinz Ernſt iſt ſeit 1892 mit
Katharing Jenſen, der Tochter des Dichters Wilhelm Jenſen,
in morganatiſcher Ehe vermählt, die von ihrem Schwiegervater
am Tag ihrer Vermählung (20. September) für ſich und ihre
Nachkommen aus dieſer Ehe den Titel einer „Freifrau von Saal
feld“ erhielt. Das Thronfolgerecht des Prinzen Ernſt ſelbſt
iſt durch dieſe Vermählung nicht berührt worden. Da ſeine Nach-
kommen aus der Ehe mit der Freifrau von Saalfeld aber ſelbſt
verſtändlich nicht thronfolgeberechtigt ſind, ſo iſt nach ihm ſein
jüngerer Bruder, der Prinz Friedrich, der zu Hannover
lebt, zur Thronfolge berechtigt. Aus ſeiner 1889 mit der Gräfin
Adelheid zur Lippe-Bieſterfeld, jetzigen Prinzeſſin zur Lippe,
geſchloſſenen Ehe ſtammen drei Töchter und drei Söhne. Die
drei Söhne ſind: die Prinzen Georg geboren 1892, Ernſt, ge
boren 1895, und Bernhard, geboren 1901. Nebenbei bemerkt, iſt
die älteſte Schweſter dieſer drei Brüder, die Prinzeſſin Feodora,
nicht mit der oben genannten Prinzeſſin Feodorga zu verwechſeln,
ſeit 1910 die Gemahlin des Großherzogs Wilhelm Ernſt von
Sachſen. Hiernach iſt die Reihenfolge für die Thronfolge im
Herzogtum SachſenMeiningen und Hildburghauſen unter den
ſechs lebenden agnatiſchen, männlichen Mitgliedern des Hauſes
einfach und klar und die folgende: Herzog Bernhard, Prinz
Ernſt, Prinz Friedrich, dann des letzteren Söhne Georg, Ernſt
und Bernhard, in vorſtehender Reihenfolge. Daß etwa Prinz
Ernſt durch eine bisher geheimgehaltene Erklärung für den ein
tretenden Fall zugunſten ſeines jüngeren Bruders Friedrich hin-
ſichtlich der Thronfolge zurückgetreten ſein ſollte, iſt niemals be-
kannt geworden auch äußerſt un wahrſcheinlich. Andererſeits
wird in eingeweihten Kreiſen, namentlich im Herzogtum ſelbſt,
mit Beſtimmtheit angenommen, Prinz Ernſt werde, eintretenden
Falles, die Regierung nicht ſelbſt antreten wollen, ſondern zu
gunſten des Prinzen Friedrich zurücktreten.

Hundertjähriges Beſtehen der Mädchenanſtalt der
evangeliſchen Brüderkirche in Gnadau.

Am 21. Juni beging die Mädchenanſtalt der evangeliſchen
Brüderkirche ihrerſeits die Feier ihres 100jährigen Beſtehens.
Von nah und fern, ſelbſt von Norwegen und Jtalien her waren
die früheren Zöglinge zuſammengeſtrömt, an die 300, um ihrer
Anhänglichkeit und Dankbarkeit Ausdruck zu verleihen. Um 10 Uhr
vormittags fand im Kirchenſaal die Hauptfeier ſtatt. Der Direktor
des Jnternats, Herr Paſtor Glitſch, berichtete über die hundert-
jährige Entwicklung der Anſtalten, und Herr Paſtor Martin hielt
die Feſtpredigt. Um 1 Uhr fand in einem eigens auf dem größten
Spielplatz errichteten Feſtzelt das Feſtmahl ſtatt, an dem gegen
500 Perſonen teilnahmen, und in vielen Tiſchreden die Anhäng-
lichkeit der Schülerinnenſchaft an die Anſtalt, ihre Direktoren
und Lehrerinnen, zum Ausdruck kam. Nachmikkägs um 4 Uhr be-
ehrte Seine Exzellenz der Oberpräſident Herr Dr. von Hegel in
Begleitung des Herrn Landrat Kothe die Jubel feiernde An
ſtalt huldvollſt mit ſeinem Beſuch. Er nahm in dem Anſtalts-
garten inmitten all der Feſtgäſte den Kaffee ein, ſchaute den
vielerlei kunſtvoll vorbereiteten und mit Anmut durchgeführten
kleinen theatraliſchen Vorführungen und Reigen zu. Zum
Schluß brachte er noch in einer Anſprache ſeine warme Teilnahme
an der Freude des Tages zum Ausdruck und ließ ſeine Wünſche
für die Jubilarin in einem dreifachen Hoch ausklingen, in das
die Feſtgeſellſchaft begeiſtert mit einſtimmte. Am Abend ver-
ſammelten ſich die Gäſte nochmals bei herrlichem Sommerwetter
in den weiten Gärten der Anſtalt, die mit Lampions bunt und
ſtimmungsvoll geſchmückt waren. Am Montag unternahm die
Anſtalt mit ihren Gäſten einen wohlgelungenen Ausflug nach der
Alten Fähre bei Schönebeck.

v

g. Bruckdorf (Saalkr.), 26. Juni. (Militäriſche Nacht
äbung.) Eine intereſſante militäriſche Nachtübung von Ab-
teilungen des 36. Jnf.Regts. ausgeführt, fand geſtern abend im

waren ſtark beſetzt.

Gelände ſtatt, welches begrenzt wird durch die Ortſchaften Bruck
dorf, Zwintſchönag, Dieskau und den Höhenrücken von Naundorf
nach der Stäbrik. Die Oſtausgänge von Bruckdorf und Dieskau

Durch Patrouillen im Vorgelände fanden die
feindlichen Truppen bald Fühlung miteinander, ſo daß kleine
Zuſammenſtöße ſich ereigneten; ein konzentriſcher Angriff mit
lebhaftem Gewehrfeuer fand bei Bruckdorf ſtatt, das nach
2411 Uhr verſtummte. Da durch Lichtſignale auf dem Höhen-
rücken NaundorfStäbrik, durch vorausgefahrene Radfahrer aus
geführt, ſtarke biwakierende Truppen bezeichnet wurden, mußte
die Weſtabteilung der Uebermacht weichen, worauf die Uebung,
die lediglich eine tenaufſtellung darſtellte, abgebrochen
und der Rückmarſch angetreten wurde.

X Dammendorf (Niemberg), 27. Juni. Einſtellung
des Kochkurſus,.) Der hier am Montag vom Vaterländiſchen
Frauenverein des Saalkreiſes unter Leitung der KochlehrerinFräulein Kullmann ins Leben gerufene Kochturſus mußte auf

Verfügung des Königlichen Landratsamtes zu Halle a. d. S.
wegen der im hieſigen Orte graſſierenden Maul und Klauen-
ſeuche bis auf weiteres wieder eingeſtellt werden.

Z. Annaburg, 27. Juni. (Forſtbeſichtigung.) Jn
dieſer Woche fand für ſämtliche Oberforſtmeiſter, Forſträte, Forſt-
meiſter und Oberförſter der Provinz Sachſen in Wittenberg eine
dienſtliche r ſtatt. Jn Verbindung mit den Be-
ratungen ſtand eine Beſichtigungsfahrt nach Annaburg. Mittels
Sonderzuges trafen Freitag vormittag 824 Uhr 52 höhere Forſt
beamte der Provinz Sachſen auf unſerem Bahnhofe ein. Be-
reitſtehende Fuhrwerke brachten die Gäſte in die Waldungen der
großen Oberförſterei Annaburg. Hier wurden die nach der Splet-
ſtößerſchen Methode angelegten Pflanzungen des Schutzbezirks
Brücke eingehend in Augenſchein genommen. Dann folgte die
Beſichtigung des in der Oberförſterei aufgeſtellten Feuerturmes
an der alten Torgauer Straße. Nach einer Beſichtigung der in
der Nähe des Bahnhofes gelegenen Kiefernzapfendarre fuhren die
Herren mit dem Nachmittagszuge nach Wittenberg zurück.

Esp. Wittenberg, 26. Juni. (Der Lehrgang für weib-
liche Jugendpflege), den der Evang. Verband zur Pflege
der weiblichen Jugend vom 15. bis 19. Juni in Wittenberg ver
anſtaltete, hat den etwa 100 Teilnehmern, vorwiegend Damen,
mit ſeinem reichhaltigen Programm wieder viel Anregung und
Vertiefung gegeben und neue Kenntniſſe vermitteln können.
Jn mher als 20 Vorträgen und Anſprachen wurden die mannig-
fachen Aufgaben der evangeliſchen Jungmädchenvereine inner-
halb von Vaterland, Gemeinde, Familie wie auf dem Gebiet der
Diakonie und Miſſion gezeigt und auf den engen Zuſammen
hang mit dieſen hingewieſen. Bei aller Vielſeitigkeit dürfte das
hohe Ziel, die Heranbildung chriſtlich-ſittlicher Perſönlichkeiten,
nicht aus dem Auge verloren werden. Ein dreiſtündiger Vor
trag über Seelenkunde und Pflege der weiblichen Jugend feſſelte
ſehr und überzeugte von der Notwendigkeit, das Seelenleben der
anvertrauten Jugend gründlich zu ſtudieren und zu kennen. Die
„Deutſche Volksverſicherung“ kam auch zu Wort, „Die Arbeit
an den Fabrikarbeiterinnen“ führte zu lebhafter Beſprechung.
Turnübungen und Spiele wurden vorgeführt. Friſche Landluft
durchwehte den Kurſus bei den Vorträgen über Pflege der Land-
jugend wie bei den durch die Anweſenheit vieler Leiter und
Leiterinnen ländlichex Vereine erfolgten Beſprechungen ländlicher
Verhältniſſe. Das Diakoniſſenmutterhaus der Frauenhilfe fürs
Ausland, das kürzlich eingeweihte neue Katharinenſtift, das den
Kurſusteilnehmern einen ſo warmen Empfang, freundliche Auf-
nahme und Verpflegung und manch geiſtige Erquickung bot, bildete
den äußeren Rahmen zu dem vorzüglich verlaufenen dritten
Lehrgang, der 1915 wiederholt werden ſoll.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
40. Deutſcher Aerztetag.

Der rund 30000 Mitglieder umfaſſende Deutſche
Aerzte-Vereinsbund trat am 25. Juni in München zu
dem 40. Deutſchen Aerztetag zuſammen. Die Tagung ſteht
unter dem Vorſitze von Sanitätsrat Hartmann ((Leipzig)-
Unter den Teilnehmern befindet ſich auch Prinz Ludwig
Ferdinand von Bayern, der ſich als Gynäkologe einen
Namen gemacht hat. Die Verhandlungen ſind der Wirtſchaft-
lichen Abteilung des Deutſchen Aerztevereinsbundes, dem ſoge-
nannten Leipziger Verbande gewidmet. Vertreter aus dem
Oſten erklärten, daß es mit der Oſtmarkenzulage
eine ſehr eigenartige Sache ſei. Von einer Seite wurde
betont, daß die Annahme dieſer Zulage fehr unkollegial wäre,
denn ſie würde nicht aus ethiſchen, ſondern aus politiſchen
Gründen gegeben. Von anderer Seite wurde erklärt, daß die
Oſtmarkenzulage ſehr viel Peinliches für den Arzt habe. Um
die 1200 oder 800 Mk. zu bekommen, müſſe der Arzt viele Bitt-
gänge machen, um ſich das Wohlwollen von allen möglichen
Leuten zu erwerben.

Unter dem Vorſitz des Sanitätsrats Dr. Dippe (Leipzig)
begannen am 26. Juni die öffentlichen Verhandlungen des
40. Deutſchen Aerztetages. Der Vorſitzende eröffnete die Be-
ratungen mit einer Eröffnungsrede, in der er auf die Be
deutung des vergangenen Jahres hinwies und die Ereigniſſe
ſeit dem außerordentlichen Aerztetag in Berlin beleuchtete. Als
nächſte Aufgabe der Aerzteſchaft bezeichnete er den Kampf
gegen die Kurpfuſcherei. Als Vertreter des Bayeriſchen
Miniſteriums des Jnnern und zugleich im Namen der Medizinal
abteilung des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern begrüßen
Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Die udonné und im Namen
der Stadt der Oberbürgermeiſter von München Geheimrat
Dr. Ritter von Borſcht den Aerztetag. Nach Erſtattung des
Geſchäfts und Kaſſenberichts, ſprach Dr. Hartmann (Leipzig)
über: „Die Lage nach dem Berliner Abkommen“.
Nach längerer Ausſprache wird eine Entſchließung angenommen,
die es den Bundesvereinen, den kaſſenärztlichen Lokalorgani-
ſationen und den Sektionen der Ortsgruppen der wirtſchaftlichen
Abteilung des Leipziger Aerzteverbandes zur Pflicht macht,
überall für die Ane nung und die Durchführung des Ab-
kommens tatkräftig einzutreten. Außerdem wird es für unerläß-
lich erklärt, daß auch die Retzierung, die Verſicherungsbehörden
und die Krankenkaſſenverbände weit mehr als bisher im Geiſte
des Friedens wirken, und daß vor allem die Krankenkaſſen ſelbſt
die ſich vielfach im Reiche hinauszögernden Vertragsabſchlüſſe
fördern, dabei den durch die Zeitverhältniſſe und die von der
Reichsverſicherungsordnung herbeigeführte Verminderung der
Privatpraxis begründeten Honoraranſprüchen der Kaſſenärzte ge
recht zu werden und den für die Beſeitigung der ärztlichen Not-
helfer erforderlichen 5 Pfennig- Beitrag nicht länger zu ver-
weigern. Schließlich wird von der preußiſchen Regierung ver-
langt, daß ſie in Erfüllung eines beim Abſchluß des Abkommens
feierlich gegebenen Verſprechens, die beiderſeitigen Kaſſen und
den Aerzteverband bei der Durchführung des Berliner Ab-
kommens unterſtützt. Desgleichen wurde ein Antrag München
angenommen, in dem gefordert wird, daß das Geſetz über die

Reichsverſicherungsordnung in dem Sinne geändert werden ſoll,
daß die Verſicherten nicht unbegrenzten Anſpruch auf freie Be
handlung haben, ſondern daß ſie auch einen kleinen Bruchteil zu-
J ſollen, damit ſie nicht wegen jeder Kleinigkeit die Mittel

r Kaſſe in Anſpruch nehmen. Hierauf berichtet Dr. Franz
Schleiz) über die Tätigkeit der Kurpfuſcherei-
Kommiſſion. Er beantragte, im Sinne des Geſchäftsaus-
ſchuſſes den Bundesbeitrag um 1 Mk. zu erhöhen, um der
Schädigung durch die Kurpfuſcher beſſer Vorbeuge leiſten zu
können. Nach einer Pauſe berichtet Profeſſor Dr. Lennhoff
(Berlin) über den Antrag Leipzig-Land, der folgendermaßen
lautet: „Der Deutſche Aerztetag fordert die deutſchen Aerzte auf,
ärztliche Tätigkeit auch in ſolchen Fällen nur gegen Bezahlung

auszuüben, wo es ſich um ſogenannte „gemeinnützige Unter
nehmu Der lokalen St vertretung obliegt
die Prüfung der Frage, ob im einzelnen Falle Bezahlung zu
fordern iſt oder nicht.“

Dieſer Antrag hat bereits dem Aerztetag in Elberfeld vor-
n Namentlich die Organiſation Leipgzig-Land bemüht ſich

reits ſeit 1910, eine Regelung dieſer Angelegenheit herbeizu-
führen. Schließlich wurde beſchloſſen, Material in dieſer Frage
zu ſammeln und dem diesjährigen Aerztetag Bericht zu erſtatten.

Redner bringt dann, ſich beſchwerend, einige Fälle zur
Sprache, und rät dann der Verſammlung die Annahme der von
ihm gemeinſam mit dem Geſchäftsausſchuß formulierten Leit-
ſätze: 1. Die unentgeltliche charitative Tätigkeit bleibt eine
Ehrenpflicht der deutſchen Aerzteſchaft; ſie bedarf aber des
Schutzes vor mißbräuchlicher Ausnützung. 2. Daß eine Unter-
nehmung als „gemeinnützig“ bezeichnet wird, verlangt noch nicht
die Unentgeltlichkeit der ärztlichen Tätigkeit. 3. Allgemeine Vor-
bedingung für dieſe iſt, daß der Zweck der Unternehmung nicht
in den Bereich behördlicher Leiſtungen beſteht und daß die Unter
nehmung ihre Leiſtungen ohne oder nur gegen Entgelt gewähre.
4. Jm Einzelfalle iſt die Unentgeltlichkeit von der Beſonderheit
der Unternehmung und der Beſonderheit der ärztlichen Tätigkeit
abhängig zu machen. 5. Unentgeltlich begründete Sonderheit iſt
anzunehmen bei der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger
im Kriege, bei den Sanitäts und Hilfskolonnen vom Roten
Kreuz. 6. Wo immer ärztliche Unentgeltlichkeit erforderlich und
ärztliche Tätigkeit auszuüben iſt, iſt immer die Verpflichtung von
den Auftrag gebenden Stellen und von den auszubildenden Per-
ſonen einzuholen, daß dieſe keinerlei ärztliche Tätigkeit, ins
beſondere nicht im Sinne des S 370 der Reichsverſicherungs-
ordnung ausüben dürfen oder würden. 7. Jm Einzelfalle iſt die
Frage, ob ärztliche Tätigkeit für ein gemeinnütziges Unter-
nehmen unentgeltlich geleiſtet werden ſoll, der örtlichen Organi-
ſation der Aerzte vorzulegen; gegen deren Entſcheidung kann
ein vom geſchäftsführenden Ausſchuß des Deutſchen Aerzte-
vereinsbundes einzuholendes Gutachten gefordert werden. Nach
längerer Ausſprache werden alle Anträge zu dieſem Punkte ab-
gelehnt und die Leitſätze des geſchäftsführenden Ausſchuſſes mit
einigen redaktionellen Aenderungen angenommen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die Räuber, die im November vorigen Jahres die beiden

Kaſſenboten der Juteſpinnerei in Delmenhorſt niederſchlugen,
ihnen 8700 Mk. raubten und dabei den Nachtwächter Henke
niederſchlugen, ſo daß er augenblicklich tot war, wurden nach
fünftägiger Verhandlung vom Schwurgericht in Oldenburg zu
je 14 Jahren Zuchthaus verurteilt. Es ſind die
Händler Lehning, Gebrüder Engelbert und Louis
Schmidt.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.

m 77 7 7 g 7 7 Jf. z 005s 7 7e 2 22 7 TX T

J T
J F. Fr L J IIX WJ S hrishens uni

ternös an C
S

60

o a
en

n 7 Sto
J X

i C —7 R 9
t L
I I

e e
J T

ſelo en

a8 k raksu

48Wien

F u 9 tugano 5 7
t 7 20 S Getgradgiarritz SOwolkentos, O heiter, O halb bedeckt, re 2

o wolkis, O bedeckt, o Regeno, Schaoee, F J
o unst, e Nebel R GewitterOMinostille komm

5 westſ. O reenvich 5 S D nErklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
re Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während das geſtern früh bei Jsland befindliche baro-

metriſche Minimum nach dem Nordmeere, das Teilminimum von
Schweden unter Verflachung nach Finnland weitergezogen iſt,
iſt die öſtliche Hälfte des Hochdruckgebietes weit nordoſtwärts vor
gedrungen. Jm größten Teile Deutſchlands haben ſich infolge
deſſen die Winde nach Nordoſten gedreht und iſt während der letzten
24 Stunden das Wetter trocken und ziemlich heiter geblieben. Nur
im äußerſten Nordoſten herrſcht bei ſchwachen Weſtwinden am
Morgen noch bewölkter Himmel. Die Temperaturen ſind in der
klaren Nacht im Norden meiſt noch etwas tiefer als geſtern herab-
gegangen.

m ittwoch, den 1. Juli, heginnt unser
Jäivonr Ausverkauf in Damen-konfektion.

Nur modernste Waren zu kaum glaublich niedrigen Preisen.
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Gos. f. el. Vnt.
Gerisb. H. u0Of

6Giesel, Cem.
Gildemst. &0

Gladenb. &8.
Glasm8Schlk.

Glauzig. Zok.

Görl kisnbbd

r
othaer WggGreppin. W i

ehe
Gritzner M.
Grön &bilfng

k. Grundlach

Habrm k.

Hamb. El.- W.

hHammersen
andlg. f. Gr.

do. Immobil.
do. Maschin.

t

C 7 c E c

D

S s i

do. Waggonf.

do. do. St. Pr.
i Harpen. Bgb.7

fartmann

Heinrichsh.

Hilgers Verz.

HindrAuffrm

Hlirschb

Hohenſohe W
AMorch&bCie

do. V.-A.

Hubertus brk

e

HumboldtMa

Alse Bergb.

do. V.-

Jädel kisbsg
Kahla Porz.4800 Kaiser Koll.

5.006 KaliwAs ehrl.
106.006 Kalker WVrkr.

17.30b KaplerMsch.
81.00bGKattowitz.

101.256 Keula Eisen
127.256 Keyling &Th.
183.250 Kirchner &0

Klb. Terßres!

Kochs Adl.Nh
Koehlm. St.

Kolb&8chöl.
Kollmar&drd

KölnNkEss. Bg

Kölsoh Walz.
Wilh. kv.

o.

Kön.Marienh

113.600 e lagerh
0

204 00b0] do. Zellst.
7050b6Königsborn.

156.756 KönigszeltP.
17.606 Körbisd. Zok

118.75B ICbr. Körtiog

8t.-Pr.

do. V.
Walzm.

C
e

S l

l

S

109 75b

S

S J 8 on S

30 451.00b

162.806

S

o388

S

n

Laurahötto
Leipa Gummi
do. Pfan. Zim.
do. WVrkagm.

Leonh. Brok.
leopotdgrb.
Leopoldsh.
do. St. Pr

Lindes kism.
0. Lindström
Lingol Sehuh

Linke-Hofm.
do. Vorz.-A.

L. Loewe&Co

n lothring. m

128 0000 Mannesmrhi
197 300 Man

25 267 0066 d. Kappe
15 270.400 MehWblind.

8

15
12
8

23
4

8

14 252.900
16 212.906 MällerGumm

7 212.6506 do. Speisef.

I 154.00b6Neptun Schff

4

11
4
9

10
15

227.5000 Neu-Grunew
do. Westend

G Miedsehl. El.
Nienb. kis. ab
Nitritfabrik
Nordd. Celluf
do. kisworke

30eking Sthlu

0ldb. kish. ku

do. V.
IIPetrol. W. V.0 152.2566

697.250
057.006
7 124.700

20 333.25b6
10 151.006
6 126.00b

134198.256
6 91.0006
7 114.506

7 11 178.008
8 128.75b

12 155.006
9 104.90b
0 71.506

12 145.25b6
0 67.00b6

12 171.500
9 121.756

10 150. 10h6
9 150.806

14 201.00b0
783.00bB

15 215.756
8 128.250

10 166.75B

24 313.0066
156.506

743. 10b6
104.003

74.756
91.250

b

117. 10b6
137.006
166.506

x Saohsenwk

8 S S S

B P8chimmel M.

Sehles. Zink

0 87. o

Hrm. Löhnoert
C. Lorenz

r S S

S
W S 7 z

3 z c

Ahle. Röning

Mölh. Bergw.

Maphta Prd.

Neue Boden
Miedoerl. K

do. do. V.- A.
do. Gummi
do. dutesp l

do. do. B.
do. bederp.
do. Spritwrk.
do. Steingut
do. Trik.- W.
do. Wolikaàm.
NMrob. herk. W

Obschl Eis
do. E. ind Car.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Com.
Odnw. Hartst

OelfGrGerau
Ohles Zinkw.

Oppelo. Com.
Orenst. &Kop
Osnabr. Kupt

Ostelb. Spriw
Otavi-Minen

S J857527

S 2225
R

e
.50bGffr. Schulz jr.

37 256 Schulz e
l

wo

l

d

S

StralsSp. gt

3Iacklenborg

e r e

a
De

b

d

à

Ventzki

n

J

do. CotnRw.

do. Harz. Pto

S

do. Pioselfb.
do. Schmirg.

do. Genub
Ottens. kisen

Panz.Gdsch
Passage
Peipers &0ie
Penig. Mseh.
Potorsb. el. B

pfersee Spin
Phönixbgb A.

Jul. Pintsch
Planſawerke
Plauen. Spitz
do. Tüll uGrd
PongsSp. uW

Popp.&Wirth
PortaUn. Prt
Prösp.Untrs.

Kasquinfrb
Rathgeber, W
Rohw. Walter
ßavensb. Sp.

ReicheltMet.
kaisholz Pp
Reib&Martin
Rhein. Brnk.

do. Chamotte

do. Gerbstoff
do. MetallVA.

d
o. Nass. Bgw

do. Spiegel
do. Stahhwr
do. Wstf. Cem

do. do. Indust
do. do. Kalku
do. do. Spgst.
Rheydtklektr
Davidßichter
Riebeck Mant.

J. D. Kiede!
S. Riehm&8.
Gobr. Ritter
Rookst. &Sch
Roddergrub.
Rolandshött.
Rombach. litt

Rosonth. Prz.

Rositz. Brok.

do. Zucker
kuss. Allgkis
Rütgerswerk

Säghse Böh. C.

do. Cartonn.
do. Gubst. Oh

do. Kammg.do. Thr. t
do. Webotudi

Sal. Salzung.

Sangorh.
Sarott Schk.
Sauerbrey M

Saxonia Cem

Sohaefer Bl.

sehimiseh. c

do. Cellulose

G Vogtl. Masch
do. do. V.-h.

00. Töflfabr.
G Vowaärts Blf.

Wenderoth

Wrseh. Wssf.

Weser A. -6.

e n erregen ss

f. hoh. 70. 1 M. Banco: Kr.: 1,124.3.20. 1 ßeso: 4. Doff. lLetri. 20,40 M.
bardainsfus 5 Privatciskon

J. C. Spinn&s 4
Spinn. Reoo, 1

1

1

7

SthlfGossent 7
Sturm falzz.0
Södd.lmmob

Tafoiglas 47

7

7

Tel. J. Berin.
Telt. Kanalt.

t

do. Witrleb. i.
Teuton. Misb J
Thalekis. St

do. V.-A. 1
Thiederhafl

7

7

Triptis porz. 1
Iucohf. Aach. O

Wnionbaug.

do. f.

Vor.chf Zeitz
Vr. Brl.Frkt G 1
do. BriMörtel 1
do. Chwohb

do. Dt.Mickel 4

do. Flansechf J
do. Fränkseh J
do. Glanzst.

do. Hanfschl.

do. Kammoer.
do. Kunst Tr.
do. aus. Cis.
do. Met. Hall.

n

do. Smyrna
do. Thär. Mot
do. Zyp. u Ws

enVogel Tel. Dr.

Vogt Wolf

Vorwohl. PtlC
Wandor. V
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Aug. Weglin
Wegel.&hbn

do. lit.
L. Wessel Prz

Woestdt. dute

WoesteregAſk
Westfal. Ptl C

Westf. Or.hm
do. do. Langod

do. Kupfer
do. Stahlwrk.

er e re

tal Plätze
119.00b6 Petersb. 8

Wostl. Bodg. i. Uffre.

Wieking Ptic 0
Wickrathled]

Wie &Hrdtm s 8
Wieslochlw. I 8

t 7 6WilkeDmpfk. 4) 6
H. Wissner 7 23
Witten. Glas Z. 4
do. Gubstah 7 14
do. Stahlröhr7 0
Wittkop. 99Wrede März. 9 5

Wunderlich 14Zechaukrb. z 2
ZeitrerMsch 7 20
Zellstoffver.7 0
Zellst. Wald 212

Weohsel

v S 8 T. .95b2 M. 167.706W u.A8 T. 80.80b
Kopenhg. 8 T. 12.106
bondon vista 20.51 b
do. 6 I. 20.48b6
do. 3 M. 20.356

s 14 T. 78.50beuyork vista 1925b
126.000 Paris ista 1.425b0

do. 8 T. 1.4256do. 2 M. 80.756
Wien 8 T. .725b
do. 2 N. 84.056

Schweir 8 T. 35bBStockhim. T. 150

arschav aus J.

20-fran

e N. Sehgeiden 7

134 256 8chöll kit. kglighoe W Aseholtool 9

ka

Sohwedische
viz.Not. 100kr

r uns p. e
Stücke

Amoerik. Noten
do. do. kleine

p.
Be jsohe Note

Banknoten j

Zoll -k

S

o ö

w

O

do. d. Sehoh 2 0
do. NMordost

006 do. Södwest i.
S S

S e

S

h

2

12

S

III

st. Noten 100 Kr.) 84.80b
Russ. Noten 100 R

u .206oton l 12.50B
t.
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